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Klettersteige Braunwald             Merkblatt Wetter 
 

Es ist zu beachten, dass das Wetter im Glarnerland sehr schnell ändern kann. Aus diesem Grund muss der 
Entwicklung des Wetters grosse Beachtung geschenkt werden. 

Bei der Wetterbeurteilung ist zu beachten, dass für die gesamte Überschreitung, ab dem Gumen, fünf  bis sechs 
Stunden eingerechnet werden müssen. 

Sollten die Eggstöcke mit Neuschnee überdeckt sein, auch wenn nur wenig Schnee liegt, sollte auf eine Besteigung 
verzichtet werden. Die Steige führt vielerorts über Grasbänder, diese können sehr rutschig werden. 

Sollte man vom schlechten Wetter dennoch überrascht werden, so muss die Klettersteige unverzüglich verlassen 
werden. Dazu bieten sich zwei Möglichkeiten. 

Möglichkeit 1: Auf dem ersten Gipfel (Leiteregg) führt südlich ein gesicherter Abstieg zum Gumen, diesen  
 erreicht man ab der Leiteregg in einer Stunde. 

Möglichkeit 2: Ab dem Mittleren Eggstock führt am Ende der grossen Wiese ein zweiter gesicherter Abstieg  
  zum Gumen, diesen erreicht man ab dem Grat in einer Stunde. 

Für den Abstieg vom Hinteren Eggstock bis zu Gumen oder Ortstockhaus benötigt man ab dem Gipfel 1.5 Stunden. 

Bei Gewitterneigung sollte auf eine Besteigung verzichtet werde. Bei einfallendem Gewitter werden die Eggstöcke, 
aufgrund ihrer Lage zum Zentrum von Blitzeinschläge. 

Sollte man von einem Gewitter überrascht werden, so ist es wichtig, dass das Sicherungsseil nicht berührt wird, die 
Sicherungskarabiner aber dennoch eingehängt werden. Alle Sicherungsseile sind geerdet und leiten den 
einschlagenden Blitz ab. Die Selbstsicherung zwischen dem Sicherungskarabiner und dem Anseilgurt leiten keine 
elekterischen Ströme des Blitzes weiter. Die Klettersteige muss unverzüglich verlassen werden. 
 
Verhalten bei Gewitter 
 

 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Nicht in Höhlen oder unter Überhängen Schutz suchen. 

• Sich nicht an die Felswänden lehnen. 

• Möglichst im freien Gelände in Bodennähe verteilen, keine Ballungen, und zuwarten bis das Gewitter vorüber ist. 

Die grösste Gefahr besteht bei Gewitter. 
Auf der Leiteregg sind aufkommende Gewitter lang nicht sichtbar, weil sie vom Vorderen Eggstock verdeckt werden. 
Sie haben auf der Klettersteige praktisch überall Mobilempfang. Bei Gewitterneigung informieren Sie sich unter Nr.162 
Bei einem aufkommenden Gewitter haben Sie auf der Leiteregg die letzte reelle Chance dem Unheil zu entkommen. 

Aktuelle Wetterinfos: 
• Internet:  www.sma.ch  

• Telefonnummern: 

o Aktueller Bericht, wichtige Infos über Gewitterneigungen: 162 

o Ausführlich für zwei Tage mit regional unterteilten Wetterprognosen:  0900 552 138 

o Ausführliche Beschreibung der in den nächsten fünf Tagen zu erwartenden Wetterlage:  0900 552 111 
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